
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Presse
 
Wildtie
 
Landes
sprech
 
Die Ma
fällt zu
Grünro
Tarnen
mache
Landwi
bevorst
gemein

Eine e
Erntete
Jagdpä
selbst 
Absuch
Vergrä
vermeid
beispie
sind d
Trassie
Praxise
ausreic

Zusätz
Die Ve
zu mäh
bei sta
Das Mä
Gras d
Aufenth
zusätzl
akustis
Signalt

emeldung 

erverluste 

sjägersch
hen gemei

ahd von Gr
usammen 
oggen ihre
n“ schützt 
n Landesjä
irtschaftska
tehenden 

nsame Em

effektive W
ermine mü
ächter abge

erforderlic
hen der W
mung (Ve
den. Kos

elsweise K
dafür Mar
erband. Au
einsatz bew
chen.  

lich sollten
rbände em
hen, wobe
rk befahre
ähen von 
die Flucht
haltsorte b
iche Vors

scher Wild
ongeber e

  

bei der M

haft, Landv
insame Em

rünland od
mit der B
n Nachwu
zwar vor 

ägerschaft
ammer N

Mäharbe
pfehlungen

Wildtierrett
ssen rech
esprochen
che Maßn
Wiesen m
ertreiben). 
tengünstig
nistertüten
rkierstäbe 
uch der E
währt. Jew

n während 
mpfehlen, d
ei flächens
enen Straß
innen nac

t zu den 
bei Reh, H
icht. Als s
dretter erw
rzeugen e

Mahd verm

volk und L
mpfehlung

der Energie
Brut- und 
uchs aufzie

dem Fuc
t Niedersac
Niedersach
eiten gebe
n.  

tung beg
tzeitig, mi

n werden. A
nahmen z

mit Jagdhu
Alle die

ge und s
n oder Flat

mit Knis
Einsatz vo
weils ein G

der Mahd
das Feld m
spezifische
ßen einseit
ch außen e

Seiten au
Hase, Fas
sehr erfolg
wiesen. D
inen Piepto

 

meiden 

Landwirtsc
gen aus  

epflanzen 
Setzzeit 

ehen und
chs, nicht 
chsen e.V
hsen (LW
en die d

innt bere
ndestens 
Alternativ k
ur Wildtie

unden, de
ese Maßn
sehr effek
tterbänder 
stertüten 

on elektron
Gerät  pro

d einige Vo
mit dem G
e Besonde
tig von de
ermöglicht 
us den F
san und C
greich hat 
Diese an 
on, der Wi

chaftskam

wie Grünro
vieler Wild
sicher wä

aber vor 
V. (LJN), La
WK) aufm
drei Instit

its vor d
 24 Stund

können die
errettung e
r Einsatz 

nahmen h
ktive Verg

in den Sa
und rotw

nischen W
o drei Hek

orsichtsma
rünlandsch

erheiten zu
r Straße h
Wildtieren

eldern. D
Co. beson
sich auch
den Ernt
ldtiere zur 

 1

mmer Nied

oggen steh
dtiere, die
ähnen. Do
dem Kreis

andvolk Ni
merksam. 
utionen i

der Mahd
den vorher
e Bewirtsch
ergreifen. 

von Wild
helfen, W
grämungsm
aumbereich
weißem o
Wildscheuc
tar kann z

ßnahmen 
hnitt von in

u berücksic
her mit der
n durch da
ie Saumb
ders belie

h der Eins
temaschine
Flucht ver

19.04.2018

dersachse

ht an. Der 
e in Wies
och „Duck
selmäher. 
iedersachs

Für die
hren Mitg

. Die ge
r, vorher m
hafter der F

Dazu zä
drettern od

Wildtierverlu
maßnahme
hen. Gut g
oder blauw
chen hat s
zur Beunru

beachtet w
nnen nach
chtigen sin
r Mahd be
as noch st
bereiche s
ebt und er
atz so ge
en angeb
ranlasst.  

8 

en 

Termin 
en und 

ken und 
Darauf 

sen und 
e jetzt 
gliedern 

eplanten 
mit dem 
Flächen 
hlt das 
der die 

uste zu 
en sind 
geeignet 
weißem 
sich im 
uhigung 

werden. 
h außen 
nd, z.B. 
eginnen. 
tehende 
sind als 
rfordern 
nannter 

brachten 

1/2 



 

 

In sensiblen Gebieten wie Flächen mit bekannt hoher Wilddichte sollte bei den 
Mäharbeiten die Geschwindigkeit verringert werden. In der Dunkelheit sollte auf 
Mäharbeiten möglichst gänzlich verzichtet werden, da sich viele Wildtiere vor den 
hellen Scheinwerfer instinktiv drücken(ducken) und nicht mehr flüchten. 

In jüngerer Zeit kommen vermehrt weitere technische Hilfsmittel wie beispielsweise 
Drohnen mit Wärmebildkameras zum Einsatz. Sie können dabei helfen, Wildtiere in 
den Flächen aufzufinden, um sie so vor den Erntemaschinen zu retten. Da der 
Einsatz dieser Drohnen nicht flächendeckendeckend gewährleistet ist und zudem 
stark von äußeren Faktoren wie z.B. der Außentemperatur abhängig ist, sind die 
bewährten Maßnahmen und Strategien zur Vermeidung von Wildtierverlusten bei der 
Mahd weiterhin von essenzieller Bedeutung. 

 

Kontakte für Rückfragen:  

Landesjägerschaft Niedersachsen e.V. 
Landesgeschäftsstelle 
Florian Rölfing 
Schopenhauerstraße 21 
30625 Hannover 
Tel.: 0511/53043-0 
Fax: 0511/53043-29 
E-Mail: info@ljn.de 
 
Landvolk Niedersachsen Landesbauernverband e.V. 
Landesgeschäftsstelle 
Gabi von der Brelie 
Warmbüchenstr. 3  
30159 Hannover 
Tel.: 0511/36704- 30 
Fax: 0511/36704-62 
E-Mail: pressestelle@landvolk.org 
 
Landwirtschaftskammer Niedersachsen  
Fachbereich Marketing, Unternehmenskommunikation 
Walther Hollweg 
Mars-la-Tour Str. 1-13 
26121 Oldenburg 
Tel. 0441/801-200 
Fax.0441/801-509 
E-Mail: walter.hollweg@lwk-niedersachsen.de 
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